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len erkennen wie viel in ihnen
steckt.“

Von der überbordenden Le-
bensfreude der Gäste waren
nicht nur die Schüler ange-
steckt, in wenigen Minuten
hatten die Young Americans
auch das Publikum auf ihrer
Seite: Mitreißende Choreogra-
phien, starke Solostimmen
und feiner Chorgesang wurde
dem Publikum in einer fulmi-
nanten Musik-Revue geboten.

Nicht weniger gut war auch
der zweite Teil des Pro-
gramms, wo sich die Schüler
unter die Profis mischten.
Glanzpunkte wie Jacksons
„We are the world“ oder die

Darbietung aus dem „König
der Löwen“ werden wohl allen
noch lang in Erinnerung blei-
ben. Aber auch als fast 300
junge Menschen gemeinsam
zu „Turn up the Music“ über
die Bühne wirbelten, machte
es Spaß zuzusehen.

„Von manch einem hätte
ich nie gedacht, dass er oder
sie vor so vielen Menschen
solo singen würde“ bemerkte
Lehrerin Julia Persch, die die
Künstlergruppe an die Schule
eingeladen hatte. (zta)

sehr vertrautes Verhältnis
zwischen ihnen und den Gäs-
ten aus der USA geherrscht
habe, fand Schüler Juan-Luca
Marino toll: „Gleich von An-
fang an haben sie zu uns ge-
sagt, dass wir sie nicht als Leh-
rer, sondern vielmehr als
Freunde sehen sollten.“

Schlüsselerfahrung machen
Nach der Show gab es reich-

lich lobende Worte von Seiten
der Schulleitung und auch der
Europamanager meldete sich
zu Wort: „Uns geht es darum,
jungen Menschen eine Schlüs-
selerfahrung durch Musik und
Tanzen zu vermitteln – sie sol-

verpatzt haben, hat niemand
gelacht oder einen blöden
Spruch gemacht.“ Dadurch
hätten sich selbst die Schüch-
ternsten ihrer Klasse über-
wunden – sie und auch die an-
deren seinen in den drei Ta-
gen tatsächlich stärker gewor-
den, ist sich die 13-Jährige si-
cher. Dass von vornherein ein

IMMENHAUSEN. Wer die
Show der Young Americans
unter künstlerischen Ge-
sichtspunkten beurteilt, hat
ihre Arbeit nicht verstanden.
Klare Worte von Michael Heib,
Europamanager der Künstler-
gruppe. Auch wenn es der For-
mation um mehr geht, als gut
zu unterhalten, so überzeug-
ten sie am Mittwochabend in
der Immenhäuser Turnhalle
dennoch mit einer rasanten
Show in unterhaltsamer
Broadway-Manier.

Drei Tage veranstalteten 45
Young Ameri-
cans an der
Freiherr-von-
Stein Schule in
Immenhausen
einen Sing-
und Tanzwork-
shop, bei dem
es vor allem
darum ging

das Selbstbewusstsein der
Teilnehmer zu stärken.

„Ich traue mich jetzt viel
mehr als vorher – manchmal
haben sie uns mit ihren Aufga-
ben einfach überrumpelt, und
das war gut so“, sagt die 13-
jährige Antonia Wiederhold.
Auch ihre Mitschülerin Jessika
Böhm möchte die Erfahrun-
gen mit den Americans nicht
missen: „Wenn wir schief ge-
sungen oder die Tanzschritte

Lebensfreude schwappte über
Young Americans in Immenhausen zu Gast : Mehr als 200 Schüler nahmen an Workshop teil

GangnamStylewar auch dabei: Eine fulminante Show lieferten die YoungAmericansmit Schülern der Freiherr-von -Stein-Schule bei ih-
rem Auftritt Mitte derWoche in der Schulturnhalle. Modernes, aber auch Klassisches wurde im zweistündigen Programm geboten.

Michael
Heib

Erinnerung an drei tolle Tage: Celestine und Antonia (von links)
ließen sich vonMariah das T-Shirt signieren. Fotos:Temme

Video und Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/YA2109

D ie sieht nicht nur beson-
ders aus, sondern
schmeckt auch noch su-

pergut: 700 Gramm schwer
und einen Durchmesser von 17
Zentimetern hat die Mammut-
Tomate, von der hier gerade Fa-
bienne Wille aus Hofgeismar
eine Kostprobe nimmt. Die
stammt übrigens aus dem Gar-
ten ihres Opas Karl-Heinz Pai-
ran.

N ach 38 Jahren bekommt
Hofgeismar wieder ei-
nen Hessentag. Oder der

Hessentag kommt nach Hof-
geismar. Mit einem großen
Tross, mit großem organisatori-
schem Aufwand und sicher
auch mit viel Tamtam. 1978
wurde das Landesfest noch von
der AG Viehmarkt veranstaltet.

Die Gruppe, die seit jeher mit
der Ausrichtung des Volksfes-
tes befasst war, sollte damals
auch die Hessenfete wuppen.
Dass das gelang, ist heute noch
in zahlreichen Texten nachzu-
lesen und auf unzähligen Fotos
zu bestaunen. In Kürze wollen
wir ja eine Auswahl von Leser-
fotos präsentieren. 2015 aller-
dings, da wird die zehntägige
Dauerparty nicht mehr mit ein
paar Ehrenamtlichen zu stem-
men sein. Da werden Leute ge-
braucht, die das professionell
angehen und über viel Erfah-
rung verfügen - in Organisati-
on, in Marketing, in Kommuni-
kation. Schließlich ist aus dem
Hessentag inzwischen ein
Großereignis geworden, das
den alten Rahmen längst ge-
sprengt hat und zu dem Hun-
derttausende strömen. Viel-
leicht schafft Hofgeismar ja die
Wende: Weg vom Gigantoma-
nischen hin zum Überschauba-
ren und vor allem Bezahlbaren
- für die Stadt und für die Besu-
cher.

A propos Hessentag: Hein-
rich Sattler ist schon
sehr lange Bürgermeis-

ter von Hofgeismar. Da verliert
mancher offenbar den Über-
blick. So hat das Land Hessen
das Buch „Das große Fest der
Hessen“ herausgegeben, in
dem der Hessentag 1978 in Hof-
geismar aufgeführt ist. Ver-
merkt ist dort die Besucherzahl

(300 000), der Ministerpräsi-
dent (Holger Börner), das Hes-
sentagspaar (Doris Faßmann
und Thomas Laubert), die Ein-
wohnerzahl (13 700) und der
Bürgermeister (Heinrich Satt-
ler). Und hast du den Fehler ge-
funden? Ja, Sattler war in der
Politik, aber kein Bürgermeis-
ter. Das war Willi Croll.

D ie Gunst der Stunde zu
nutzen, ist in der Politik
wichtig. Das weiß auch

Gotthard Brand (CDU). Als Rein-
hard Priem (FDP) im Stadtparla-
ment zum Bahnhof Hümme er-
klärte, dass er sich seinem Vor-
redner Brand anschließen müs-
se, weil dieser alles schon so
gut gesagt habe, rief der CDU-
Politiker: „Hat jemand einen
Aufnahmeantrag?“ Das sorgte
für Gelächter, aber nicht für ei-
nen Parteieintritt. So groß war
die Übereinstimmung dann of-
fenbar doch nicht.

Dein Henner-Schorsch

Köpfe, Klatsch & Kurioses

Lieber Wilhelm,

Lecker: Fabienne Wille nimmt
eine Kostprobe der Tomate.

VomLandherausgegeben: Aus-
zug aus „Das große Fest der
Hessen“.

Kurz notiert
SPD lädt zum
Wahlabend
HOFGEISMAR. Der SPD Stadt-
verband und die SPD Ortsverei-
ne von Hofgeismar und seiner
Stadteile laden alle ihre Mitglie-
der und interessierte Bürger
dazu ein, denWahlabend ge-
meinsam zu verbringen. Auf ei-
ner Leinwandwerdendie aktuel-
lenWahlergebnisse zur Bundes-
tags- und Landtagswahl zu se-
hensein. Treffpunkt ist ab18Uhr
im „Up date“ (ehemals Graf
Reinhard, Tennishalle). (eg)

Ortsbeirat berät
Veranstaltungen 2014
TRENDELBURG.DerOrtsbeirat
in Trendelburg trifft sich am
Mittwoch, 25. September, um
19 Uhr im Café Amthor. Hierzu
sind alle eingeladen. Es soll der
Veranstaltungskalender von Ok-
tober 2013 bis März 2014 er-
stellt werden. (zrk/nh)

HOFGEISMAR. Einen kosten-
losen Finanzierungssprechtag
für Existenzgründer und
Selbstständige bietet die In-
dustrie- und Handelskammer
(IHK) Kassel-Marburg am Don-
nerstag, 26. September, von
11 bis 17 Uhr in Kassel an.

Aufgrund fehlender Sicher-
heiten ist es für diese Kunden-
gruppe oft schwierig, an Kapi-
tal zu gelangen. Der monatli-
che Sprechtag soll Wege auf-
zeigen, wie Existenzgründer
an ein Kleinstdarlehen bis
5 000 Euro zu kommen. Kredi-
te bis 1000 Euro können ohne
Sicherheiten vergeben wer-
den. Anmeldungen sind bis
Dienstag, 24. September, mög-
lich. (eg/tty)
Anmeldung an: Timo Schar-
penberg, 05 61/78 91-2 29, E-
Mail: scharpenberg@kas-
sel.ihk.de. Termine: www.ihk-
kassel.de, „Veranstaltungen“.

Kredite für
Gründer
IHK berät mit Tipps

Für ein starkes
und solidarisches
Nordhessen!

GERECHTIGKEIT MACHT STARK. DASWIR ENTSCHEIDET.

AM
22. S

EPTE
MBER

4 x SPD
WÄHLE

N

Anzeige


